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81/01 Wasserrechtsgesetz

Norm

WRG 1959 §15 Abs1;

1. WRG 1959 § 15 heute

2. WRG 1959 § 15 gültig ab 26.04.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2017

3. WRG 1959 § 15 gültig von 01.10.1997 bis 25.04.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

4. WRG 1959 § 15 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie 1732/79 E 20. September 1979 RS 2

Stammrechtssatz

Zur Nichtberücksichtigung oder Abweichung einer vom Fischereiberechtigten gestellten Forderung oder erhobenen

Einwendung ist die Behörde nur dann berechtigt, wenn durch die Forderung ein unverhältnismäßiges Erschwernis

eintreten wird. Liegt ein solches vor, dann hat die Behörde von Amts wegen zu prüfen, ob durch die

Nichtberücksichtigung der Einwendung vermögensrechtliche Nachteile nach fachmännischer Voraussicht entstehen.

Unter einem unverhältnismäßigen Erschwernis eines Vorhabens iS des § 15 Abs 1 zweiter Satz WRG 1959 ist

insbesondere zu verstehen, daß der angestrebte Zweck der Wassernutzung mit erheblich größeren Aufwendungen

erreicht werden könnte. Unter einem unverhältnismäßigen Erschwernis eines Vorhabens im Sinne des § 15 Abs 1

zweiter Satz WRG 1959 ist insbesondere zu verstehen, daß der angestrebte Zweck der Wasserbenutzung mit erheblich

größeren Aufwendungen erreicht werden könnte.Zur Nichtberücksichtigung oder Abweichung einer vom

Fischereiberechtigten gestellten Forderung oder erhobenen Einwendung ist die Behörde nur dann berechtigt, wenn

durch die Forderung ein unverhältnismäßiges Erschwernis eintreten wird. Liegt ein solches vor, dann hat die Behörde

von Amts wegen zu prüfen, ob durch die Nichtberücksichtigung der Einwendung vermögensrechtliche Nachteile nach

fachmännischer Voraussicht entstehen. Unter einem unverhältnismäßigen Erschwernis eines Vorhabens iS des

Paragraph 15, Absatz eins, zweiter Satz WRG 1959 ist insbesondere zu verstehen, daß der angestrebte Zweck der

Wassernutzung mit erheblich größeren Aufwendungen erreicht werden könnte. Unter einem unverhältnismäßigen

Erschwernis eines Vorhabens im Sinne des Paragraph 15, Absatz eins, zweiter Satz WRG 1959 ist insbesondere zu

verstehen, daß der angestrebte Zweck der Wasserbenutzung mit erheblich größeren Aufwendungen erreicht werden

könnte.
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